
Das National Coalition Building In-
stitute (NCBI) wurde 1984 von Cherie 
Brown, einer Psychologin und Kon-
fliktrainerin, in den USA gegründet. 
Der Ansatz dieser Arbeit entwickelte 
sich aus 20 Jahren andauerndem Be-
mühen um eine Zusammenarbeit mit 
Gruppen verschiedener Herkunft. 
NCBI hat Sektionen/Teams in den U-
SA, in Kanada, in Großbritannien, in 
der Schweiz, in Deutschland und Ös-
terreich sowie in Bulgarien, Bosnien 
und in Albanien. 
 
 
In Österreich ist NCBI seit 2003 ein 
eingetragener, non-profit Verein mit 
dem Ziel, Programme und Workshops 
anzubieten sowie Forschung und Be-
wusstseinsbildung zu Vorurteile, Ge-
walt und Diskriminierung zu leisten. 
Der Vorstand und ein Kernteam küm-
mern sich um die Weiterentwicklung 
von NCBI in Wien und Österreich.  

Ein Team von ausgebildeten TrainerIn-
nen steht für die Leitung von Program-
men zur Verfügung. Vielfalt im Lei-
tungsteam im Hinblick auf religiöse, 
ethnische und kulturelle Herkunft ge-
hört zu den NCBI-Grundprinzipien. Für 
InteressentInnen, die sich zu NCBI-
KursleiterInnen ausbilden lassen wol-
len, wird einmal pro Jahr ein 3-tägiger 
Train-the-Trainer Basiskurs abgeboten. 
Informationen unter:  www.ncbi.at. 
NCBI-TrainerInnen arbeiten im Team, 
erhalten regelmäßige Fortbildung und 
Mentoring. 

Bisherige AuftraggeberInnen: 
Evangelische Akademie Wien;      
Evangelisches Religionspädagogi-
sches Institut; Evangelische  
Religionspädagogische Akademie;  
Bildungshaus Deutsch-Feistritz;  
Sozialakademie Wien 10; Wiener 
Kinderfreunde; Verein Gedenk-
dienst 
Gewerkschaft der Gemeinde-
bediensteten, Sektion: Jugend;  
VISIONALE, Messe für Zivilgesell-
schaft; AUGUSTIN; Amnesty Öster-
reich; Group Counselling im Öster-
reichischen Straf- und Maßnahmen-
vollzug. 

 

Informationen zu Workshops, 
Kursdaten und Organisation: 
NCBI Wien, Sektionsleitung  
Mag. Astrid Winkler 
Gurkgasse 55/23 
Wien 
Telefon/Fax: 01-984 29 49 
Mobil: 0699-112 00 397 
 
Kontakt: 
Email:   office@ncbi.at  
Web: www.ncbi.at  
NCBI International: 
www.ncbi.org 
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Gewalt 

Vorurteile 

Diskriminierung 

Wir halten dagegen!       

Ein bewährtes, professio-
nelles Konzept für Trai-
nings,  
Weiterbildungen, Beratun-
gen, Konfliktbearbeitung 
und  
Krisenintervention. 

  Für 

• Schulen,  

• Erwachsenenbildung, 

• Behörden, 

• soziale und politische 

Organisationen,  

• Jugendgruppen u.a. 



Woher kommen Vorurteile, 
Fremdenfeindlichkeit, Sexismus, 
und Antisemitismus? 
 

Was können wir tun, wenn wir 
Ausgrenzung einer gesellschaft-
lichen Gruppe an uns selbst oder 
bei anderen erleben? 
 

Wie können wir Gewalt in unse-
rer nächsten Umgebung begeg-
nen, sie verringern oder gar ver-
hindern? 

? 
NCBI hilft Brücken zu bauen  

• zwischen ÖsterreicherInnen 
unterschiedlicher Haut-farbe, 
Kultur, sexueller Orientie-
rung, Religion und Ethnie; 

• zwischen Österreicher-Innen 
und AusländerInnen;  

• zwischen Männern und Frau-
en;  

• zwischen Jugendlichen und 
Erwachsenen. 

 

NCBI vermittelt konkrete Fähig-
keiten, um in Konfliktsituatio-
nen konstruktiv, solidarisch und 
wirksam zu handeln. 

In unseren Workshops, Weiter-
bildungskursen und Beratungen schaf-
fen wir durch lebendige  
Übungen eine sichere Atmosphäre, in 
der wir die Distanz gegenüber  
Fremden betrachten und verstehen ler-
nen. In Rollenspielen, in Partner- und 
Gruppengesprächen erleben die Teil-
nehmerInnen, wie emotionale und in-
stitutionelle Auslöser von Diskriminie-
rung behoben werden kön-nen.  

Wir lernen, wie Verletzungen, 
Fehlinformationen und Ohnmachts-
gefühle mit feindlichen Einstellungen 
zusammenhängen. Es wird geübt, sol-
che Einstellungen aufzulösen,  
abwertende Bemerkungen und Hand-
lungen zu erkennen und sie bei sich 
selbst wie auch bei anderen kreativ 
und konstruktiv zu unterbrechen. 

Eine zweite Stufe bildet das  
aktive Eingreifen bei schwierigen Grup-
penkonflikten.  

Wir üben und entwickeln  
wichtige Fertigkeiten für Konflikt-lösung 
an Hand von echten Streit-themen. 

Mit multikulturellen Lebensfeldern 
sind wir immer öfter konfrontiert. 

 
Wenn Menschen aus ver-
schiedenen Kulturen zusammen tref-

fen, ist es verständlich, dass auch 

Angst und Vorurteile auftauchen 

können. 

 
Erst wenn wir besser verstehen, 
WER der/die ‚fremde Andere’ ist und 

wie verletzend Vorurteile sind, kann 

Offenheit und Bereitschaft entstehen, 

die eigenen Vorurteile abzubauen so-

wie solidarisch für gemeinsame Ziele 

einzutreten. 
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